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INFORMATIONEN  
 
 
 
Datum und Zeit 
Montag, 7. Mai 2012 (9 – 17 Uhr) 

 
Tagungsort 

Heinrich-Böll-Stiftung, Schumannstraße 8, 10117 Berlin 
 
Verkehrsanbindung 
S- und U-Bahnhof Friedrichstraße: ca. 5 Minuten Fußweg 

 
Anmeldung 
Bitte schicken Sie das beiliegende Anmeldeformular bis zum 
9. April 2012 per Post oder per Fax an  
+49(0)30 285 34-109. 
Teilnehmer/innenzahl: 10 - 20 Personen. 

 
Seminarbeitrag 
148 Euro für Seminar, Materialien und Verpflegung inkl. 
gesetzlich geltender Mehrwertsteuer. Die Teilnahmegebühr 

ist gegen Rechnung zu bezahlen. 
  
Stornierung 
Ihre Stornierung muss schriftlich erfolgen. Wenn Sie die 
Seminarteilnahme nach dem 9. April 2012 kündigen, können 
wir den Seminarbeitrag leider nicht rückerstatten. Eine 
Rückerstattung ist möglich, wenn Sie eine/n 
Ersatzteilnehmer/in benennen. 

 



 

 PRAXIS BÜRGER/INNENBETEILIGUNG 
 
Partizipation und Bürger/innenbeteiligung sind zu 
Kernelementen eines modernen Politikverständnisses 
geworden. Damit verbunden sind jedoch neue 
Anforderungen an das Zusammenspiel von Politik, 
Verwaltung und Bürger/innen sowie hohe Erwartungen: 
Bessere Qualitäten der Planung, höherer Nutzen, mehr 
Gemeinsinn, weniger Konflikte und mehr Identifikation 
der Bevölkerung mit ihrem Lebensumfeld und 
letztendlich die Möglichkeit mit zu wirken oder sogar 
entscheiden. 
 
Doch wie kann Bürger/innenmitwirkung gelingen? 
Welche Fragestellungen lassen sich partizipativ 
angehen? Was ist dabei zu berücksichtigen? Wen 
wollen wir eigentlich „beteiligen“? Und wer lässt sich 
„beteiligen“? Wer hat dabei welchen Hut auf, und wer 
nimmt welche Rolle ein? Brauchen wir das Internet 
dazu? Und was nutzen facebook und twitter wirklich? 
 
Die Expert/innen vermitteln ein kompaktes Grundwissen 
zu den zentralen Faktoren, angereichert durch aktuelle 
Erfahrungsberichte und praktische Hinweise für 
knifflige Fragen. Es werden Praxiseinblicke gegeben, 
wie eine robuste Beteiligungsarchitektur aufgebaut sein 
kann und was zwingend erforderlich ist, bevor man zu 
einem solchen Prozess einlädt. Die Teilnehmenden sind 
dazu eingeladen, im Seminar ihre eigenen Fragen und 
Fälle einzubringen, die gemeinsam reflektiert werden. 
 
Das Seminar richtet sich insbesondere an kommunale 
Fach- und Führungskräfte, Politiker/innen und 
zivilgesellschaftliche Akteure, die sich mit 
Beteiligungsverfahren beschäftigen. 
 
 

 
 
Mediatoren. Sie haben u.a. folgende, für ihre 
Beteiligungsprozesse ausgezeichnete Städte beratend 
und moderierend begleitet: Ludwigsburg, Grenzach-
Wyhlen, Freiburg, Saarbrücken, Darmstadt. 
 

PRAXIS BÜRGER/INNENBETEILIGUNG 
 
Montag, 7. Mai 2012 
 
 
 
INHALTE 
 

• Grundprinzipien und Rahmenbedingungen für 
eine „gute“ Bürgerbeteiligung 
 

• Die Verzahnung von repräsentativer, direkter 
und partizipativer Demokratie. 

 

• Erfolgsvoraussetzungen und Stolpersteine 
 

• Zeitpunkt, Ziel, Mitwirkende und Methoden 
 

• Einbindung in das politische 
Entscheidungssystem 

 

• Die Stadtgesellschaft-das (un)bekannte Wesen 
 

• Mögliche Beteiligungsarchitekturen 
 

• Erwartungshaltung und Spielregeln 
 

• Rollen von Politik, Verwaltung, Zivilgesellschaft 
 

• Web 2.0- die Zukunft der Partizipation? 
 

• Praxisbeispiele 
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Dr. Christine Grüger und 

Dirk Kron, suedlicht -

Moderation.Mediation. 

Planungsdialog, Freiburg 

sind tätig als 

Prozessberater, 

Moderatoren, 


